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Liebe Mitchristen, 
liebe PfarrbriefleserInnen!

„Stern über Bethlehem zeig uns den 
Weg“ – der Inhalt dieses Liedtextes 
begleitet uns durch den heurigen 
Advent- und Weihnachtspfarrbrief. 
Immer wieder wird der Gedanke des 
Sterns in unterschiedlichen Zusam-
menhängen auftauchen. Er lädt uns 
ein, nachzudenken ...
Unter welchem Stern steht für mich 
eigentlich Weihnachten? Oft über-
wiegen die idyllisch romantischen 
Vorstellungen, aber wenn wir mit 
einem klaren Blick auf Weihnachten 
schauen, dann müssen wir sagen: 
Der Beginn des Lebens Jesu stand 
unter keinem sehr guten Stern. Eine 
Geburt auf den Feldern vor Beth-
lehem in einem kalten Stall, kaum 
auf der Welt muss die kleine Familie 
nach Ägypten fliehen und nach ei-
niger Zeit geht es dann wieder zu-
rück nach Israel – zu Fuß natürlich 
mit einem Esel als Lasttier.
Und dennoch entwickelt sich aus 
diesem „verpatzten“ Anfang eine 

Heilsgeschichte für uns Menschen. 
Jesus als der neue Stern über un-
serem Leben. Er, der heller und 
wärmer leuchtet als alle anderen 
Sterne! Wenn wir aus dieser Per-
spektive auf Weihnachten schauen, 
dann dürfen wir uns trotz allem, 
was uns bedrückt, was uns traurig 
macht, was es an „Verpatztem“ in 
unserem Leben gibt, voll Dankbar-
keit sagen: Mein Leben steht ei-
gentlich unter einem guten Stern. 
Unter einem Stern, der mich immer 
wieder hinausführt aus den Dunkel-
heiten meines Lebens, unter einem 
Stern, der mir Orientierung und Si-
cherheit gibt.
Zwei Berichte (siehe auf Seite 4 und 
5) von Menschengruppen, die nicht 
auf die „Butterseite“ des Lebens 
gefallen sind – Asylanten und Men-
schen mit Behinderung – zeigen uns 
auf eine sehr eindrückliche Art und 
Weise, wie viel Strahlkraft von die-
sem „neuen Stern“ ausgeht.
So wünschen wir Ihnen von ganzem 
Herzen, dass die Feier der Geburt 
Jesu Ihrem Leben Hoffnung, Zu-
kunftsperspek-
tive und tiefe 
innere Freude 
schenkt!

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
wünscht Ihnen das gesamte 
Pfarrteam

 :  Le i tart ike l

LANDECK +
 PERJEN



Menschen aus vielen Ländern der 
Welt, aus verschiedenen Kulturen 
und vor allem aus verschiedenen 
Religionen treffen aufeinander. Die 
Heimat ist fern, verlassen  in der 
Hoffnung auf eine bessere Zukunft. 
Gefunden ist ein neues, vorüberge-
hendes Zuhause mit 65 Männern, 
Frauen und Kindern. Die Konfron-
tation mit neuen Kulturen und das 
Dasein als Asylweber macht das Le-
ben nicht leichter. Unsicherheit, Ein-
samkeit, Frustration und die eigene 
persönliche Geschichte verfolgt die 
Menschen. Der Weg in die „Frei-
heit“ ist hart und unerbittlich. 

Hausversammlung im Asylwerber-
heim Kaifenau:
Weihnachten steht bevor: Wer 
möchte dieses Fest und seinen In-
halt kennen lernen? Wer hilft das 

Fest vorbereiten? Wie kön- 
nen wir dieses Fest gestal-
ten?
   Da kommt Bewegung in 
die Runde, es wird bespro-
chen und beratschlagt, 
Wissen ausgetauscht – ein 
Fest, da wollen alle mitma-
chen und helfen.
Das Haus wird auf Hoch-
glanz poliert, in der Küche 
wird gekocht und geba-
cken, der Christbaum wird 

geschmückt und die Tische sind ge-
deckt. 
Das Fest kann beginnen. 
Eine Frau in afrikanischer Kleidung, 
daneben ein mongolisches Mädchen 
im Tiroler Dirndl, ein junger Mann 
aus Nigeria in Hemd und Krawatte, 
Frauen mit schönen Frisuren und 
die Männer frisch rasiert, aus dem 
Wenigen ein festliches Aussehen 
gezaubert. Alle haben sich schön 
gemacht. Wir hören Weihnachtsmu-
sik und die Kinder bekommen Ge-
schenke aus der Pfarre. Wir essen 
gemeinsam mit unseren Gästen. 

Die CD mit den Weihnachtsliedern 
hat zu Ende gespielt. Ein junger Al-
baner erzählt: „Bei uns im Kosovo 
hört man diese Musik!“ Alle lau-
schen und langsam, zögerlich be-
ginnt er zu tanzen. Seine Landsleute 

Weihnachten der Kulturen

Gemeinsam Weihnachten feiern: Unterschiedlichste 
Menschen, Kulturen und Religionen friedlich vereint
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Adventszeit und Weihnachten in 
der Caritaswohngemeinschaft für 
Menschen mit geistiger Behin-
derung sind besondere Zeiten, ja 
festliche Zeiten mit viel Licht und 
Duft.

Besonders beliebt ist die Vorbe-
reitungszeit, die Adventszeit. Das 
ganze Haus wird weihnachtlich ge-
schmückt, aus der Küche kommt 
der Duft von vielen guten Keksen, 
die gemeinsam gebacken werden. 

In einer entspannten Atmosphä-
re wird musiziert und bei Kerzen-
licht werden die schon vertrauten 
Geschichten immer wieder erzählt 
bzw. angehört. Das erinnert an 
die besondere Zeit, Zeiten mit viel 
Licht.

Der Hl. Abend ist bei uns ein Hl. 
Nachmittag, weil nach dem Es-
sen der Christbaum im Esszimmer 
geschmückt und die Geschenke 
vorbereitet werden. Der Duft von 

Weihrauch erfüllt das Haus 
und wir hören dann die Ge-
schichte von der Geburt Jesu, 
musizieren und erfreuen uns 
an den Geschenken.

Sr. Judit Nötstaller

Sinnliches Weihnachten

erheben sich, einer nach dem ande-
ren, und tanzen mit. Plötzlich findet 
sich Musik aus aller Herren Länder, 
Tänze werden vorgeführt und aus-
probiert. Die Stimmung reißt alle 
mit. Ein wohliges Gefühl macht 
sich breit. Die Sorgen um eine un-
gewisse Zukunft werden zur Seite 
geschoben. Die Probleme des täg-
lichen Zusammenlebens sind ver-

gessen. Lachende Gesichter, Freude 
und neue Freunde, ein neues Gefühl 
der Zusammengehörigkeit machen 
sich breit. 
Das Weihnachtsfest im Asylwer-
berheim in der Landecker Kaifenau 
bleibt in unserem Herzen als ein 
Fest der Liebe und des Friedens.
Ich bin dankbar, dass ich diese 
Weihnachten immer miterleben darf.
                                 Beatrix Stenico

... so feiert man Weihnachten in der 
Wohngemeinschaft für Menschen 
mit Behinderung in Zams
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Am Samstag, dem 31. Oktober, 
starteten 30 MinistrantInnen aus 
unseren beiden Pfarren und 2 Be-
gleiterInnen mit PA Markus bei 
herrlichem Wetter mit dem Zug 
nach Innsbruck. Am Hauptbahn-
hof angekommen, fuhren wir mit 
dem Bus Richtung Schloss Am-
bras. Dort erwartete uns eine in-
teressante Führung: Wir konnten 
Waffen und Rüstungsteile aus der 
Nähe begutachten, erfuhren viel 
Wissenswertes über das Leben im 
Mittelalter und konnten uns zum 
Schluss auch noch die Rüstkam-
mer ansehen.
Für das Mittagessen mussten 
wir uns wieder Richtung Stadt 
bewegen. Im Wienerwald ange-
kommen, warteten schon 30 Por-

tionen Schnitzel mit Pommes und 
jede Menge Saft auf uns. Nach-
dem wir unseren Hunger und 
Durst gestillt hatten, brachen wir 
Richtung Dom auf. In der Maria-
Theresien-Straße begegneten uns 
noch einige Gaukler, mit denen 
wir viel Spaß hatten. Am Dom-
platz erwartete uns Bernhard; er 
zeigte uns die Schätze der Domsa-
kristei. Abschließend gab es noch 
ein leckeres Eis bei Mc Donalds 
und dann hatten wir höchste Zeit, 
damit wir unseren Zug Richtung 
Landeck noch erreichen konnten.
   Es war ein schöner Tag, an dem 
wir viel gesehen und miteinander 
erlebt haben. Ein herzliches Danke 
an Lisi Schweißgut und Benni Wu-
cherer für eure Unterstützung!(mr)

Ministrantenausflug 2009 
Von Schlossherrn, Rittern und Gauklern bis zum 
Gnadenbild „Maria Hilf“ war alles dabei.

 :  Aktue l les

Maximal: Wie jedes Jahr auch heuer wieder ein ganz besonderes Erlebnis: Der schon traditionelle 
„Mini-Ausflug“ - diesmal ins Schloss Ambras und nach Innsbruck ...
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Das gemeinsame Feiern religiöser 
Feste im Kreise der Familie steht im 
Mittelpunkt der Heftreihe, welche 
vom Familienreferat der Diözese 
Innsbruck gemeinsam mit dem Fa-
milienreferat der Diözese Bozen-
Brixen herausgegeben wird. 

„Familien feiern Feste“ 
Die aktuelle Weihnachtsausgabe - ab sofort erhältlich!

Weitere Themen der Reihe lauten: 
Silvester, Karwoche, Ostern, Mut-
ter- und Vatertag, Schulanfang, 
Erntedank, Allerheiligen, ...

Weihnachten - das Fest der Liebe: 
In der aktuellen Ausgabe finden 
sich beispielsweise Anregungen 
zur Gestaltung der Weihnachtszeit 
für Familien mit kleinen und großen 
Kindern, das Weihnachtsevange-
lium, Basteltipps oder Lieder. Den 
tieferen Sinn des Weihnachtsfestes 
wieder be- und erleben und das 
Augenmerk auf eine besinnliche, 
friedvolle Gestaltung legen, dazu 
möchte das Heft uns Christen von 
heute ermutigen. 
Die 18 Hefte sind im Abo um 22 
Euro inkl. Versandkosten beim Fa-
milienreferat der Diözese oder bei 
Bestellung im Pfarramt und Selbst-
abholung um 10 Euro erhältlich. 

Für Rückfragen bitte an
Michael Plangger wenden,
Tel. 0676/87307601 

Informationen und Bestellungen: 
Familienreferat der Diözese Innsbruck 
Riedgasse 9, 6020 Innsbruck 
Tel.: 0512 / 22 30-4301 
E-Mail: familienreferat@dibk.at 
www.dibk.at/familien-feiern-feste 

FIRMANMELDUNG
Für die Firmungen 2010 erfolgen die Anmeldungen im 
Dezember und die Elternabende finden im Jänner 2010 
statt (siehe auch Aushang Schaukasten).

Firmtermine 2010
Perjen: 29. Mai, 18:00
Maria-Himmelfahrt: 2. Juni, 18:00 
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Heute unser Interviewpartner:
Der Hl. Nikolaus!

         I: Lieber Hl. Nikolaus, wie 
wird man zu einem 
Nikolaus?
N: Tja, vielleicht gleich 
eine Klarstellung zu Be-
ginn. Ich bin nicht der 
Hl. Nikolaus selbst, son-
dern ich habe die Aufga-
be und Ehre ihn darzu-

stellen, um den Kindern 
die Botschaft von der Liebe 

Gottes und der Güte der Hei-
ligen zu bringen. Nebenbei bringe 

ich ihnen natürlich auch noch kleine 
Geschenke, meistens Naschereien.
I: Ach so, alles klar. Also wie wird 
man nun ein Nikolausdarsteller?
N: Nun meistens wird man von 
der Pfarrgemeinde her angefragt, 
aber man kann sich natürlich auch 
selber melden. Dann bekommt man 
eine Einschulung, wie man die Figur 
des Hl. Nikolaus gut darstellen kann 
und auf was man dabei aufpassen 
muss.
I: Was sind denn „Stolperfallen“ als 
Nikolausdarsteller?
N: Also, zuerst einmal ist es verfäng-
lich zu behaupten, man wäre selbst 
der richtige Nikolaus. Die Kinder tref-
fen rund um den 06. Dezember viele 
verschiedene Nikolausdarsteller, gro-
ße und kleine, dicke und dünne, da 

Karriere in der Kirche
kommt gleich die Frage, warum man 
gestern ganz anders ausgesehen 
hat. Das Wichtigste überhaupt ist es 
aber, sich nicht von übereifrigen El-
tern als Erziehungsdruckmittel miss-
brauchen zu lassen. Der Nikolaus ist 
ein Freund der Kinder und droht nicht 
mit Sprüchen: „Wenn du nicht das 
und das tust oder kannst, dann…!“
I: Ja, das ist sicher wichtig zu beden-
ken, auch für Eltern, die oft anderes 
aus ihrer Kindheit gewohnt waren. 
Aber nun noch zu deiner Person: 
Wer bist du, wenn du nicht Niko-
lausdarsteller bist?
N: (lächelt) Das wird nicht verraten. 
Ein kleines Geheimnis sollte rund 
um den Hl. Nikolaus schon bleiben. 
Aber ich habe ja ein Foto dazu ge-
geben, da kann jeder selber raten. 
(mp)

Hm - ist der 
nun echt, 
oder doch 
nicht, der 
Herr 
Nikolaus 
...?
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Große Baumwollfirmen nutzen in 
Maddur Mandal (Südost-Indien) die 
Armut der Bevölkerung für ihren 
Profit aus: 80% aller Mädchen ar-
beiten auf den Plantagen, statt in 
die Schule zu gehen. Die schwe-
re Arbeit und der massive Einsatz 
von Pestiziden führen zu gesund-
heitlichen Schäden. Zusätzlich wird 
durch zunehmende Dürre die Ver-
sorgung mit Wasser und Nahrung 
immer schwieriger.

Unser Projektpartner REEDS steht 
den Mädchen engagiert zur Seite:

• Für Schulbesuch und berufliche 	
	 Ausbildung: Mit Bildung verbes-	
	 sern die Mädchen selbst ihre 
	 Lebenssituation

„Hilfe unter gutem Stern“ im Jahr 2010

Ausbildung für eine lebenswerte Zukunft!
• Für die Rechte der Kinder: Einsatz 
	 gegen Kinderarbeit, starke Lobby für 	
	 das Recht auf Bildung und Gesundheit
• Für Ernährung und Gesundheit:
	 Regenwassernutzung, sauberes 	
	 Trinkwasser, Gesundheitskurse

Ihre Spende ermöglicht menschen-
würdiges Leben.

Herzlichen Dank!

In unseren Pfarren sind die Sternsinger an folgenden Tagen unterwegs:
Einteilung MHF:
Sa.,	 2.1.	09:00 - 12:00	 Schlossweg, Urtl, Thialmühl, Knappenbühel, Gramlach, 
			   Sonnenberg, Schulhausplatz, Kirchgasse, Schentensteig, 
			   Burschlweg, Maisengasse, Marktplatz
Mo.,	4.1.	09:00 - 12:00	 Kreuzbühelgasse, Salurnerstraße, Spenglergasse, Malserstraße
		 14:00 - 18:00	 Andr.-Hofer-Str., Ödweg, Venetweg, Brixnerstraße, Katlaun, 
			   Hasliweg, Kristille, Altersheim

Di., 5.1.		09:00 - 12:00	 Paschegasse, Trams, Urichstraße
		 14:00 - 18:00	 Herzog-Friedrich-Straße, Innstraße, Jubiläumstraße, Fischerstraße 
Einteilung Perjen:
Montag,		4.1. ab 09:00	 Kaifenau, Schrofensteinstraße, Kirchenstraße, Obere und 
			   Untere Feldgasse, Lötzweg 6, 6a bis 6e, Römerstraße, 			 
			   Adamhofgasse, Fritz-Zelle-Weg, Siedlergasse, Stapfstraße bis Nr. 12.
Dienstag,	5.1. ab 09:00 	 Lötzweg, Burgweg, Stapfstraße ab Nr. 12, Paxsiedlung, Uferstraße
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Einladung zu den
„Exerzitien im Alltag“

Verheißungen – viele Menschen der 
Bibel waren mit ihnen unterwegs, 
um ein Ziel zu erreichen. Da war 
die Verheißung einer großen Nach-
kommenschaft, die Verheißung der 
Befreiung des Volkes Israel von den 
Ägyptern, die Verheißung der Ge-
burt Jesu an Maria, die Verheißung 
des Reiches Gottes durch Jesus. 
Mit mehr oder weniger Vertrauen 
folgten diese Menschen ihren Ver-
heißungen.
Vor der Verheißung liegt die Sehn-
sucht. Die Sehnsucht nach Befrei-
ung, nach Heimat, nach Beziehung. 
Es ist die Sehnsucht, Gottes Nähe 

Der Verheißung trauen 
zu spüren, sein Mitgehen zu erfah-
ren, seine Wege zu verstehen und 
zu gehen. Und es ist die Sehnsucht 
Gottes, uns dies zusagen zu kön-
nen.
     Wir laden Interessierte aus bei-
den Pfarren herzlich ein zum Ein-
führungsabend am Donnerstag, 
dem 18. 2. 2010 um 20.00 Uhr im 
Kloster Perjen. 
Die weiteren Treffen sind jeweils 
am Montag, den 1., 8., 15., 22., 
und 29. März um 20.00 Uhr.

Damit wir für jeden Teilnehmer Ex-
erzitienmappen bereitstellen kön- 
nen, bitten wir um Ihre Anmel-
dung im Pfarrbüro 0 54 42/62450 
oder bei Gunther-Maria Ehlers 
0699/16909484.
   Die Exerzitien werden begleitet 
von Werner Duschek und Gunther-   
Maria Ehlers.

 :  Gemeinde leben

„Lasst die Kinder zu mir kommen, hindert sie nicht daran“, heißt es im 
10. Kapitel des Markusevangeliums, ein Text, der gerne als Schrift-
stelle bei Kindertaufen gelesen wird. Dort wird berichtet, dass Jesus 
die Kinder in seine Arme nimmt, die Hände auflegt und sie segnet. 
Ihre Kinder zu Jesus zu führen, damit sie ihn kennen- und ihm vertrau-
en lernen, gehört zu den zentralen Aufgaben christlicher Eltern. Die 
weihnachtliche Segnung der Kinder möchte sie dabei unterstützen 
und den Kindern erfahrbar machen, dass Jesus sie liebt und dass in 

der Geburt des Jesuskindes Gott selbst die Welt umarmt und allen Men-
schen seinen Segen zuspricht, eine Zusage des Heiles, der umfassenden 
Versöhnung, des Friedens auf Erden allen Menschen guten Willens. 
         So laden wir aus beiden Pfarren alle Eltern mit ihren Kindern am 
27. Dezember, dem Sonntag der Heiligen Familie, zur Kindersegnung 
um 16:00 Uhr in die Pfarrkirche Maria Himmelfahrt ein, um gemeinsam 
für ihre Kinder den besonderen Segen Christi zu erbitten und ihr Leben 
seiner liebenden Sorge anzuvertrauen. (mk)
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LANDECK +
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 :  Danke  -  B i t te

Danke 
Danke im Namen der ärmsten Diö-
zesen der Welt für Ihre Spenden bei 
der Missionssammlung am Sonntag 
der Weltkirche. In unseren Pfarren 
wurden insgesamt EUR 1.538,84 
gespendet. Vergelt‘s Gott.

Wir möchten Sie auch heuer wie-
der ganz herzlich um Ihre Unter-
stützung für die Adventsammlung 
von „Bruder und Schwester in Not“ 
bitten. Unter dem Motto „Zukunft 
teilen“ werden Spenden unter an-
derem für Indio-Kinder in Bolivien 
gesammelt. In der Region Cocha-
bamba ist es Alltag, dass Kinder im 
Alter von zehn Jahren schon mehr 
Löcher im Gebiss als Zähne haben. 
Zahnärzte gibt es nur wenige, eine 
Behandlung wäre für die Indios oh-
nehin zu teuer. Als Folge der Jahr-
hundertelangen Diskriminierung 
der indigenen Bevölkerung Boli-
viens  haben die Kinder bis heute 
kaum eine Chance auf ein besseres 
Leben. Bruder und Schwester in 
Not unterstützt seit einigen Jahren 
ein breit gefächertes Projekt der 
gebürtigen Tirolerin Marga Mair, 
welche seit langem in der Region 
Cochabamba bei den Indios lebt 
und die Nöte aus nächster Nähe 

kennt. Bitte helfen auch Sie, damit 
diese Kinder hoffnungsvoll in eine 
bessere Zukunft gehen können! 
Die Aktions-Säckchen liegen die-
sem Pfarrbrief bei. Wir bitten Sie, 
Ihre Spende am 3. Adventsonntag 
(12./13. Dezember) bei den Got-
tesdiensten abzugeben bzw. mit-
tels Erlagschein einzuzahlen. 
Herzliches Vergelt`s Gott für Ihre 
Spende!                                (bp)

                          
Für die Inlandshilfe der 
Caritas wurden bei der 
Elisabethsammlung EUR 
837,- gespendet.
Die Hälfte dieses Betrages 
bleibt bei uns in den Pfarren.

Adventaktion Bruder & Schwester in Not
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Die Sterndeuter aus dem Osten
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Das Fest der Sterndeuter aus dem 
Osten, oder wie wir sagen der 
Hl. 3 Könige, ist zeitlich recht 
weit vom Hl. Abend weggerückt. 
Dabei gehören sie genauso zur Krip-
pe und zur Geburt Jesu wie die Hir-
ten. Ja, in gewisser Weise stehen sie 
uns „modernen“ Menschen sogar nä-
her als die Hirten am Feld, denn auch 
wir sind unterwegs im Glauben, un-
terwegs auf der Suche nach unserem 
Heil.
Unser Pfarrer hat mich bei der Redak-
tionssitzung für diesen Pfarrbrief auf 
ein Orgelstück von Olivier Messiaen 
aufmerksam gemacht, in dem der 
große Komponist des 20. Jahrhunderts 
gerade diese Nähe der Sterndeuter zu 
uns Menschen heute musikalisch be-
schreibt. Dieses Orgelstück stammt 
aus dem 1935 geschriebenen Zyklus 
„La Nativite Du Seigneur“ (die Ge-
burt des Herrn) und hat den Titel „Les 
Mages“ (die Magier). Dabei verbin-
det der Komponist das Leuchten des 
Sterns mit dem oft eintönigen und an-
strengenden Weg der Magier, bis sich 
am Ende der Stern und die Freude 
über die Geburt Jesu durchsetzen. 
Geht es uns heute nicht auch oft so? 
Die Freuden des Lebens, die wir in 
der Partnerschaft, mit den Kindern, 
in der Arbeit, in unseren Hobbies und 
auch in unserer Beziehung zu Gott 

erfahren, sind oft nur noch im Hinter-
grund zu erkennen. Sie werden ver-
deckt von Enttäuschungen, Ängsten, 
Sorgen oder Trauer. Es braucht oft 
viel Kraft und Ausdauer weiterzuma-
chen, das Wesentliche nicht aus den 
Augen zu verlieren, die „Wüsten“ des 
Alltags zu überwinden. 
Die Sterndeuter haben im Vertrau-
en auf den Stern ihren Weg, allen 
Schwierigkeiten zum Trotz, fortge-
setzt und konnten so - letztlich in dem 
unscheinbaren Kind in einer armen 
Krippe - die Freude ihres Lebens fin-
den. Gott schenke auch uns zu Weih-
nachten die Gnade, die Sorgen und 
Ängste des Alltags zurückzulassen 
und in kleinen unscheinbaren Dingen 
des Lebens, wie in einer einfachen 
Umarmung des Partners, in einem 
schlichten Danke unserer Kinder, im 
netten Miteinander einer Weihnachts-
feier oder im gemeinsamen Singen 
eines Weihnachtsliedes vor der Krip-
pe die wahren Freuden unseres Le-
bens zu finden.



LANDECK +
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 :  Nachgedacht

Mariengratulation
Die Christmette gehört zu den stim-
mungsvollsten Gottesdiensten wäh-
rend des Kirchenjahres. Es ist nicht 
allein die Besonderheit der Nachtfeier 
-in der vorwiegend die Altarkerzen und 
die Apostellichter den Raum erhellen - 
oder die Weihnachtslieder und Texte, 
welche das Festgeheimnis ausdrücken, 
sondern auch die Stimmung vieler Mit-
feiernder, die mit einem frohen Herzen 
von der Feier des Heiligen Abends da-
heim im Kreis ihrer Familie kommen, 
oft reich beschenkt von Zeichen der 
Liebe und Zuneigung ihrer Lieben.
Unser Schrofenstein-Altar ist dem 
Geheimnis und der Freude über die 
Menschwerdung Gottes gewidmet 
und so sehen wir, in der Mitte darge-
stellt, die thronende Mutter Gottes 
mit dem Jesuskindlein auf ihrem 
Schoß und die drei Weisen aus dem 
Morgenland, die voll Ehrfurcht dem 
göttlichen Kind ihre Gaben bringen. 
In Anlehnung an einen Ritus in der 
Basilika San Marco in Venedig, wo 
am Schluss der Osternacht der Patri-
arch mit seinem Gefolge zur Nicopeja, 
einer Marienikone, die angeblich vom 
Evangelisten Lukas gemalt wurde, in 
die linken Apsis zieht, um der Mutter 
Gottes zur Auferstehung ihres Sohnes 
zu gratulieren, machen sich auch in un-
serer Pfarrkirche nach dem Evangelium 
Priester, Diakon und MinistrantInnen 
auf, um in einer kleinen Prozession zum 
Schrofensteinaltar zu ziehen, um Maria 
zur Geburt ihres Sohnes zu gratulieren. 
In dieser symbolischen Handlung, in 

der die MinistrantInnen Rosen zum Al-
tar bringen, sind alle Mitfeiernden ein-
geladen, sich innerlich anzuschließen 
und als Antwort auf das eben gehörte 
Evangelium von der Geburt Jesu, seiner 
Mutter Maria zu danken, die sich bereit-
willig in den Dienst Gottes gestellt und 
Ja gesagt hat zu ihrer Rolle in der Heils-
geschichte. Ihre und unsere Freude 
über die Geburt des göttlichen Kindes 
drückt sich auch in unserem Vertrauen 
aus, mit dem wir unsere Bitten und un-
seren Dank vor Gott hintragen und ihm 
auf die Fürsprache Mariens ans Herz 
legen. 
   Zum vierten Male werden wir also in 
der heurigen Christmette diesen Ritus 
begehen, der von Beginn an von den 
Mitfeiernden ins Herz geschlossen wur-
de, weil es die natürlichste Sache der 
Welt ist, einer Mutter zur Geburt ihres 
Kindes Glück zu wünschen, vielleicht 
aber auch deshalb, weil wir Christen 
Maria auch als unsere Mutter verehren 
und deshalb gerne unsere Anliegen und 
Nöte vor sie als Fürsprecherin bringen. 
So freue ich mich jetzt schon auf die 
Christmette in diesem Jahr, die heuer 
erstmals schon um 22.00 Uhr gefeiert 
wird, damit wir in unseren beiden Pfar-
ren MHF und Perjen ohne priesterliche 
Aushilfe auskommen. (mk)
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Jugendtreff Jump In

 :  A l ter  Widum .  Jugendtref f

Nach der zweiwöchigen Sommer-
pause startete der Jugendtreff mit 
vielen Veranstaltungen und Akti-
vitäten in den Herbst. Begonnen 
wurde mit einem „mexikanischen 
Abend“ bei dem die Jugendlichen 
Tortillas selbst zubereiteten und 
diese gemeinsam aßen.
Im Oktober wirkten die Jugendlichen 
mit einer Powerpoint-Präsentation 
zum Thema Vandalismus bei der 
Veranstaltung „Jugend OK“ in Zams 
mit. Der Burschenabend wurde mit 
einem Film gestaltet, während die 
Mädchen ihr Können auf der Kegel-
bahn im Hotel Sonne unter Beweis 
stellten. Zusätzlich nützten die Mäd-
chen ein Wochenende, um an einem 
Selbstverteidigungskurs von WenDo 
teilzunehmen. Dank der Gemeinde-
subvention dürfen sich die Jugend-
lichen über neue Gesellschaftsspiele, 
Jonglierteller sowie über eine Play-
station 2 mit Band freuen. 

Anlässlich des 15-
jährigen Bestehens  
des Jugendtreffs 
wird es im Jän-
ner 2010 einen 
„Tag des offenen 
Abends“ geben. 

 An diesem Abend 
sind alle Lande-

cker/innen herzlich eingeladen, 
sich ein Bild über einen Teil der Ju-
gendarbeit in Landeck zu machen. 
Für Speis und Trank ist gesorgt! 
Unser aktuelles Programm kann un-
ter der Netlogseite: http://de.netlog.
com/Jugendtreff_Landeck angese-
hen werden. 
    Wenn du an unserem Programm 
teilnehmen willst oder Kontakt zu 
uns aufnehmen möchtest: einfach 
E-Mail – jugend@alterwidum.at – 
schreiben oder jederzeit gerne ein-
fach bei uns vorbeikommen.

Unsere Winteröffnungszeiten sind:

Di. bis Do.  17:00 bis 21:00 Uhr
Fr. und Sa. 17:00 bis 21:00 Uhr

ACHTUNG - Weihnachtsferien:
22. 12. 2009 bis einschließlich
06. 01. 2010
Ab 07. Jänner 2010 sind wir wieder
für die Jugendlichen da!
Martina Greuter

Der Landecker Jugendtreff: Engagiert 
im Dienste unserer Kids
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Der „Faire Handel“ [...] geht über 
einen rein ethisch korrekten Handel 
hinaus und berührt auch das Leben 
der Ärmsten der Armen, das Leben 
der Opfer ungerechten Handels, 
Sklaverei, Ausbeutung und jener, 
die auf unmenschliche und erniedri-
gende Weise behandelt werden. Ein 
Fairer Handel, der auf menschliche 
und gemeinschaftliche Entwicklung 
zielt, ist eine Verpflichtung, sich 
für Gerechtigkeit einzusetzen [...] 
und die Rechte aller Menschen, 
besonders aber der Frauen und der 
Schwächsten von allen, nämlich 
der Kinder, zu verteidigen. [...] Di-
ese Sichtweise von Fairem Handel 
nutzt Produktion und Handel als 

 :  D ie  „ fa i re  Se i te“

Wandel durch Handel

LANDECK +
 PERJENMittel für wirtschaftliche Entwick-

lung, für Veränderung und als ei-
nen Weg, Mitgefühl und Güte zu 
zeigen und den Hungrigen zu hel-
fen – zum Schutz und zur Verbes-
serung unserer Umwelt. Für uns ist 
der Faire Handel mehr, als nur zu 
kaufen und zu verkaufen. Wir müs-
sen denjenigen eine Stimme geben, 
die ihre nicht erheben können oder 
dürfen; wir müssen [...] auf der 
ganzen Welt Bewusstsein, Wissen 
und Verständnis dafür wecken, 
dass der Faire Handel Teil einer Be-
wegung ist, die zu einer besseren, 
gerechteren und friedvolleren Welt 
beitragen kann. Und wir müssen 
den Willen wecken, zu handeln. 
Aus: Shay Cullen (2008). Kein Kind 
ist verloren. dwp mensch+zukunft. 
S. 338.

Shay Cullen, Priester, Gründer der 
PREDA-Stiftung, Kämpfer gegen 
Sextourismus, Kindesmissbrauch 
und -prostitution auf 
den Philippinen.  
Alexandra Pümpel

WELTLADEN
LANDECK

Maisengasse 16
Mo-Fr: 9:00-12:00 
und 15:00-18:00 Uhr 
Sa: 9:00 -12:00 Uhr
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:  Aus  dem Dekanat

Frisch erholt komme ich 
nun wieder aus der Bil-
dungskarenz zurück.
Nicht nur, dass ich viel 
Kraft schöpfen konnte, 
sondern auch viele neue 
Ideen für die Arbeit im 
Dekanat sind mir in dieser 
kreativen Pause gekom-
men. Und so freue ich 
mich wieder sehr darauf, 
ab 1. Jänner die Jugend-
arbeit im Dekanat zu be-
leben. Für alle, die mich 

Mensch, werde wesentlich!

Unter diesem Titel fand am Sams-
tag, dem 17. Oktober, ein Deka-
natstag in der Tourismusfachschu-
le in Landeck/Bruggen statt.
Dekan Mag. Martin Komarek konnte 
über 70 ehren- und hauptamtliche 
MitarbeiterInnen aus den Pfarren 
des Dekanates Zams begrüßen.
P. Dr. Christian Rutishauser, ein Je-
suit aus der Schweiz, fesselte die 
ZuhörerInnen mit einem sehr enga-
gierten Impulsvortrag zum Thema: 
„Mensch, werde wesentlich – ge-
rade in deinem Glauben“. Unter 
anderem ging er der Frage nach: 
„Aus welchen Quellen leben wir?“ 
Er ermutigte die ZuhörerInnen sich 
auf Wesentliches zu besinnen, Mut 
zur Lücke zu haben und mit viel 
Vertrauen in die Zukunft zu gehen. 

noch nicht kennen, möchte ich mich 
auch noch ganz kurz vorstellen:
    Ich heiße Sabine Trenkwalder 
und wohne in Landeck. Vor meiner 
Bildungskarenz habe ich schon 4 
Jahre mit der Jugend des Dekanats 
gearbeitet. Seit vergangenem Jahr 
lasse ich mich in Stams zur Sozial- 
pädagogin ausbilden, bis zum 
Abschluss wird´s allerdings noch 
ein bisschen dauern ;o). Nachdem 
ich auch selbst drei Jugendliche zu 
Hause habe, ist mir dieses Alter nicht 
fremd, und kann somit auch einiges 
an „Know-How“ mitbringen ...    
                         Sabine Trenkwalder

Wichtige Säulen für ein lebendiges 
Christentum von morgen sind ge-
lebte Beziehung/Freundschaft mit 
Christus, die Auseinandersetzung 
mit der Bibel und gelebter Glaube 
im Alltag, so P. Rutishauser.
Ein herzliches DANKE gilt dem Ju-
gendchor Tobadill, der diesen Nach-
mittag musikalisch mitgestaltete, 
der Tourismusfachschule für die 
Räumlichkeiten, BILLA für die Park-
möglichkeiten und den Frauen um 
Dekanatsfrauenchefin Annemarie 
Sailer für Kuchenbuffett und Kaf-
fee. (mr)

Neue/Alte Jugendleiterin

       Wieder
   da! Sabine 
Trenkwalder 
- die „neue/
alte“ Jugend-
leiterin ...

Rund 70 aufmerksame ZuhörerInnen: Dekan Mag. 
Martin Komarek und Referent P. Dr. Christian    
Rutishauser freuen sich über das rege Interesse.
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Artikel über die Nacht der 1000 
Lichter und ihre Inhalte und unzäh-
ligen Kerzen gibt es genug. Endlich 
wollen wir euch auch einen Blick 
hinter die Kulissen erlauben, die vie-
len freiwilligen HelferInnen und ihre 
Arbeit vorstellen, die all dies erst 
möglich macht.
Neben dem Leitungsteam (Sabine & 
Michael) und vielen eifrigen Barmher-
zigen Schwestern aus Zams waren 
wieder 25 Jugendliche im Einsatz, 
um alles vorzubereiten. Nicht ver-
gessen dürfen wir auch den Haus-
meister des Klosters und die Brand-
wache der Freiwilligen Feuerwehr 
Zams. Außerdem helfen uns bei der 
Werbung und Gesamtplanung das 
Team der Katholischen Jugend der 
Diözese Innsbruck. Alles in allem 
waren somit etwa 50 Personen be-
schäftigt, um den 250 Besuchern 
dieses Jahres wieder ein sehr schö-
nes Programm mit tollen Installati-
onen zur Verfügung zu stellen.

LANDECK +
 PERJEN

Neben den Vorbereitungstreffen und 
der Arbeit zuhause für die einzelnen 
Stationen ist vor allem der Aufbau 
der Installationen und das Aufstellen 
von hunderten von Kerzen ein Auf-
wand von ca. 100 Arbeitsstunden 
am Tag der 1000 Lichter selbst. Da 
werden letzte Bastelarbeiten voll-
endet, Pinwände und Tische aufge-
stellt und geschmückt, Kerzenbilder 
entworfen, Plakate bemalt und letzte 
Koordinationsabsprachen getroffen. 
Alles in allem ein fleißiges Treiben, 
bei dem zwischendurch auch eine 
kleine Stärkung nicht fehlen darf. 
Wenn dann am Schluss der Vor-
bereitungen endlich die Kerzen 
entzündet werden und eine letzte 
Kontrollrunde erfolgt ist, wird der 
Lichter-Meditationsweg schließlich 
freigegeben und für die Besuche-
rInnen beginnt die eigentliche Ver-
anstaltung. Und für das Team gilt 
ab jetzt wieder: Nach der Vorberei-
tung ist vor der Vorbereitung!  (mp)

Nacht der 1000 Lichter – hinter den Kulissen

Die „Nacht der 1000 Lichter“ ist auch die „Nacht der vielen Helfer“, ohne die 
dieser traditionell besinnlich-meditative Abend nur sehr schwer möglich wäre.
Vielen DANK an euch alle für‘s Helfen!



Restaurierung unserer Stadtpfarrkirche
„Unserer lieben Frau Mariä Himmelfahrt“ 
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 :  Gemeinde leben  LANDECK

„Alles im Leben hat seine Zeit ...“

Dieses Wort aus dem Buch Kohe-
let haben wir zum Leitwort für das 
große Projekt gewählt, vor dem wir 
stehen: die Restaurierung unserer 
500 Jahre alten, spätgotischen 
Pfarrkirche. Seit einiger Zeit be-
obachten wir eine steigende Durch-
feuchtung der Mauern, Abblättern 
des Innenverputzes und ein Zer-
bröseln des empfindlichen Grinner 
Tuffsteins, besonders auffällig an 
den Portalen. So ist es höchste Zeit, 
Gegenmaßnahmen zu ergreifen, um 
die bauliche Substanz bestmöglich 
zu erhalten und bei dieser Gelegen-
heit auch die Verwendbarkeit der 
Kirche für eine würdige und schöne 
Liturgie zu verbessern. 
     Die Veränderungen unserer Kir-
che, die unter Dekan Aichner (Ent-
fernung des Hochaltares, Verlegung 
des Schrofensteinaltares in die 
Apsis, Entfernung der Kanzel, des 
Speisgitters, der Fresken am Tri-
umpfbogen, der neogotischen bun-
ten Glasfenster) und unter Pfarrer 
Lugger (Einbau des zentralen Mit-
telbankblockes, Entfernung der Sei- 
tenbänke, Verlegung eines neo-
barocken Marmorbodens, Einbau 
der Gebläseheizung) stattfanden,  

haben tiefe Wunden in unserer 
Pfarrkirche aber auch in den Her-
zen vieler Landecker hinterlassen. 
Einige dieser Maßnahmen stellten 
Versuche dar, den Kirchenraum an 
die Erfordernisse der Liturgiereform 
nach dem II. Vatikanum anzupas-
sen. Aus heutiger Sicht muss man 
wohl zugeben, dass bei allem guten 
Willen der Beteiligten – auch des 
Denkmalamtes - manches dane-
ben gegangen ist und einige dieser 
Eingriffe mitverantwortlich sind für 
den gegenwärtigen bedenklichen 
Zustand der Kirche. 
   Im Frühjahr 2009 bildete sich 
im Auftrag des Pfarrkirchenrates 
unser Restaurierungsausschuss, 
dem folgende Personen angehören: 
Christina Greuter, Sabine Köck, 
Hermann Gasteiger und Anton 
Pircher vom Pfarrkirchenrat, Fer-
dinand Dellemann vom Pfarrge-
meinderat, Dir. Josef Haag,  Martin 
Winkler, Arch. DI Fritz Falch und 
Pfr. Martin Komarek. Wir freuen 
uns, dass seither die Ausschuss-
mitglieder dieses Projekt mit groß-
em Engagement vorantreiben. Ein 
Informationsfolder, der in der Pfarr-
kirche und in den Landecker Bank-
instituten zur freien Entnahme 
aufliegt, informiert näher über die 



die Unterstützung vieler Spende-
rinnen und Spender, die durch ihre 
Beiträge helfen, dieses Projekt in 
den kommenden Jahren gut abzu-
schließen. Für größere Spendenbe-
träge empfehlen wir den Spendern 
die Einzahlung auf unser Treuhand-
konto des Bundesdenkmalamtes 
mittels eigens vorgedruckter Erlag-
scheine, da solche Spenden steuer-
mindernd geltend gemacht werden 

können. 
   Zur 750-Jahrfeier un-

serer Kirche im Jahr 
2020 soll unsere 

Pfarrkirche Mariä 
Himmelfahrt als 
eines der her-
vorragendsten 
mittelalterlichen 
Baudenkmäler 
Tirols wieder in 
neuem Glanz er-

strahlen. 
 Unsere Pfarrkirche 

soll wieder zum spre-
chenden Ausdruck unseres 

lebendigen Glaubens werden, in 
der die Bevölkerung  wie auch die 
Besucher der Stadt Landeck innere 
Einkehr und Freude finden.
 
Allen, die durch ihre Spenden die  
Restaurierung unserer Pfarrkirche 
unterstützen, sagen wir ein auf-
richtiges Vergelt’s Gott! 

Euer Pfarrer Mag. Martin Komarek

18 PfarrBrief .  Landeck & Perjen 19PfarrBrief .  Landeck & Perjen

LANDECK

beabsichtigte Restaurierung. 
So läuft momentan ein Vorprojekt, 
welches die generelle Konzipierung 
der Restaurierung der Stadtpfarr-
kirche Landeck zum Inhalt hat. Um 
darauf aufmerksam zu machen, 
dass es höchste Zeit ist, an die 
Restaurierung unserer Kirche zu 
gehen, bietet der Restaurierungs-
ausschuss Armbanduhren in limi-
tierter Auflage an, die als Ziffer-
blatt unsere Kirchturmuhr 
abbilden und gegen 
eine Mindestspende 
von EUR 80,- er-
worben werden 
können. 
  Erhältlich sind 
sie im Pfarramt 
MHF, in den 
Landecker Bank-
instituten, im 
Schloss Landeck 
und bei verschie-
denen Veranstal-
tungen. Genauere In-
formationen: siehe Seite 
35. Ein guter Teil Ihrer Spenden 
kommt der Restaurierung zugute. 
Zuversichtlich hoffen wir, dass es 
uns gelingen wird, mit der Unter-
stützung der Stadt Landeck, des 
Landes Tirol, des Bundesdenkmal-
amtes und der Diözese Innsbruck 
die Finanzierung dieser großen und 
bedeutenden Restaurierung sicher-
zustellen. Ein bedeutender Teil der 
benötigten Mittel wird aber durch 
unsere Pfarrgemeinde aufzubrin-
gen sein, und dabei hoffen wir auf 



Seit Oktober erstrahlt die Waldka-
pelle in frischem Weiß und mit neu-
er Beleuchtung. Dafür möchten wir 
uns bei den Firmen Fleisch und Mül-
ler ganz herzlich bedanken, die uns 
bei dieser „Innenrenovierung“ sehr 
entgegengekommen sind. Ein großer 
Dank gilt auch Frau Herta Beer, die 
mit viel Umsicht das ganze Jahr über 
die Waldkapelle pflegt und hegt.
      Viele Spaziergänger kehren gerne 
in der Waldkapelle ein – ein vertrauter 
Ort, um Sorgen und Kummer abzula-
den und Kraft zu tanken für die He-
rausforderungen des Alltags. (mr)

Unsere Waldkapelle 
erstrahlt in neuem Glanz

Seit Herbst treffen sich acht neue Mi-
nis regelmäßig mit Pfr. Martin zur Mi-
nistunde. Bis der Ablauf der Hl. Messe 
sitzt, gibt es natürlich viel zu lernen. 
Die vier Mädls und die vier Burschen 
sind mit großem Eifer bei der Sache. 
Die feierliche Aufnahme der neuen 
Minis findet beim 10:00 Uhr - Gottes-
dienst am 3. Adventsonntag statt. 
Euch neuen Minis – Yunita Haag, David 
Huber, Lukas Kathrein, Tobias Ober-
kofler, Yolanda und Viktoria Quan, Mi-
guel Waibl und Bettina Waldner – sa-
gen wir ein herzliches WILLKOMMEN 
und wir freuen uns, dass ihr euch für 
diesen Dienst entschieden habt! (mr)

Mini-Nachwuchs

Im Herbst gestalteten wir JS- und 
Minibegleiter für über 30 Kinder ein 
Startfest im Widumgarten. Neben 
Kennenlernspielen gab es eine tolle 
Schnitzeljagd quer durch den Schloss-
wald und die Urtl. Nach der Gruppen-
einteilung gab es für alle Hungrigen 
eine Jause.

Tolles Startfest für 
Jungschar und Minis

 :  Jugschar  .  Min is  .  Jugend

Fast wie neu - ‘s „Waldkapellele“

Bei der Jungschar und den Minis - da kommen 
auch Spiel & Spass garantiert nicht zu kurz!
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    Liebe sangesfreudige 
    Kinder - liebe Eltern

An dieser Stelle möchte ich mich 
nochmals offiziell bei jedem Einzelnen 
bedanken: 

•	DANKE Renate 
	 - für deinen instrumentalen Einsatz
•	DANKE Margreth 	
	 - für deine Gitarrenbegleitung
• DANKE liebe Kinder
	 - für euren schönen Gesang und 	
	   den fleißigen Probenbesuch
• DANKE  euch Eltern
	 - für die gesangliche Unterstützung
• DANKE euch Eltern zu Hause
	 - für die verlässliche Mithilfe
• DANKE
	 - für die schöne gemeinsame und 	
	   musikalische Zeit
• DANKE
	 - an die Pfarre für das gute
	   Abschlussessen

Ich wünsche euch für die Zukunft 
alles Liebe und Gute 
Eure INES
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   Wir hatten vor einem Jahr be-
schlossen, wieder mehr Kinderge-
sang (Elterngesang) in die Kirche 
zu bringen.
Mit 12 sangesfreudigen Kindern 
und einigen musikalischen Eltern 
trafen wir uns einmal wöchent-
lich zu einer Probe im Widum. Wir 
waren sehr fleißig und schon bald 
konnten wir die erste Messe mit-
gestalten.
Renate fand immer wieder tolle in-
strumentale Begleitungen. Unsere 
Kinder waren sehr motiviert und 
interessiert am Spielen der Instru-
mente und dem Singen.
 
Wir können stolz auf alle unsere 
Auftritte sein. Jedoch das absolute 
„Highlight“ war unser gemeinsames 
musikalisches Projekt mit dem Per-
jener Kinderchor. Einmal in Perjen 
und einmal in Landeck konnten 
wir unseren musikalischen Funken 
überspringen lassen. Es war ein-
fach schön und gemeinsam waren 
wir ein richtig toller Kinderchor.
 
Es gelang uns leider nicht, für das 
neue Kinderchorjahr noch mehr 
Kinder für unsere Musik zu begei-
stern. Wir verloren viele Kinder und 
es blieben nur noch 7 begeisterte 
Sängerinnen und Sänger über.
So müssen wir schon nach nur 
einem Jahr unseren Kinderchor 
wieder auflösen - SCHADE ;-(

Leider schon wieder Geschichte - 
unser Kinderchor



November:

*	Robin Pleifer - Sohn von 
	 Pleifer Astrid und Juen Helmut

Der hl. Schutzengel behüte sie!

Der nächste Tauftermine 
Maria Himmelfahrt:

09. Jänner 2010
06. Feber 2010
06. März 2010

LANDECK

 :  F reud  & Le id  in  Landeck

Beschenkt 
mit Gottes Leben 
in der Taufe ...
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Wir trauern um ...

Oktober:		  Schlatter Helga

November:		 Haslacher Max
		

	
Herr, schenke ihnen die ewige Freude!

Beim traditionellen Spielenachmittag 
des Katholischen Familienverbandes 
der Pfarre Maria Himmelfahrt wurde 
der Pfarrsaal Landeck in ein großes 
Spielzimmer verwandelt. Mit gro-
ßer Begeisterung haben Kinder, Ma-
mas, Papas und auch Großeltern 
gespielt, gewürfelt, gebaut und ge-
legt und dabei Konzentration, Ge-
schicklichkeit und Taktik bewiesen. 
Viele beliebte Brett- und Kartenspiele 
wurden wiederum von der Grinner 
Bibliothek leihweise zur Verfügung 
gestellt und mit Claudia und Simone 
von Spielwaren Auer konnten außer-
dem die neuesten Spiele ausprobiert 
werden. Mit Kaffee und Kuchen war 
auch für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt und die Kinder konnten süße  
Bäckereien und pikante Brötchen 
vom Kinderbuffet naschen und ko-
sten. Es war ein Nachmittag voller 
Spaß, Spannung und Unterhaltung 
und wir bedanken uns ganz herzlich 
bei allen, die mitgeholfen und uns 

unterstützt
haben.

Das Team 
vom Katho-
lischen Fami-
lienverband 
Landeck

Elisabeth Graber

Spiel und Spaß - 
ohne PC und Playstation

Hatten alle Riesenpass! Kinder, 
Mamas, Papas, Omas und Opas ...



Cäcilia-Feier im Kloster Perjen

PERJEN

:  Gemeinde leben  PERJEN

sprich für Augenblicke der Freude, 
des Trostes und des Miteinander 
sorge – je nach Anlass und Dring-
lichkeit.

Pfarrer Martin freute sich über den 
guten Geist in der Chorgemein-
schaft und über deren spürbare 
Freude beim Singen. Auch „weiß er 
den Kirchenchor bei Christa in be-
sten Händen.“ Er bedankte sich für 
das „nicht selbstverständliche Mit-
einander und für den Einsatz aller.“ 
Unter diesen ALLEN aber sind es die 
FRAUEN, so Obfrau Dori Diem und 
Chorleiterin Christa Czerny einhellig, 
denen für ihre vielen zusätzlichen 
Dienste zu danken sei. Wer weiß, 
vielleicht ist es gerade ihretwegen, 
weshalb die Hl. Cäcilia in so beson-
derer Weise auf die durchgehend 
gute Stimmung im Kirchenchor Per-
jen achtet.                     Peter Peinter
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Das Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Kreise schließen sich, die Zeit der 
Rückschau beginnt, es wird bilan-
ziert, gedankt und in geselliger 
Runde Kraft getankt.

In einer festlich gestalteten Euchari-
stie-Feier, mit der Generalversamm-
lung und einem Mahl voller Köst-
lichkeiten gedachte der Kirchenchor 
Perjen der Namenspatronin aller Mu-
siker und feierte sein Cäcilia-Fest. 
Auch heuer wieder erwies sich das 
Refektorium im Kapuziner-Kloster 
als Ort, an dem sich solche Feste 
feiern lassen.

Chorleiterin Christa Czerny wies in 
ihrem Überblick über das vergangene 
Jahr wiederholt darauf hin, dass sich 
der Chor auch außerhalb liturgischer 
Feiern immer wieder in das Leben 
der Gemeinde(n) einbringe:

Für 25 und 20 Jahre Mitgliedschaft geehrt wurden: Ida Freina (mitte), Wilhelm Lechleitner (li.), und 
- nicht auf dem Foto - Cilli Rinner und Elena Stockreiter
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Krankensalbung – 
ein stärkendes Sakrament

Aus vergangenen Zeiten kennen wir 
noch den Ausdruck von der „Letz-
ten Ölung“ kurz vor dem Tod oder 
in äußerster Lebensgefahr. Seit 
dem II. Vatikanischen Konzil – also 
schon seit gut 40 Jahren – wird 
die Krankensalbung bewusst kran-
ken Menschen gespendet. Dieses 

Zeichen bringt die Zu-
wendung Gottes gera-
de zu den an Leib oder 
Seele Erkrankten zum 
Ausdruck, darüber hi-
naus möchte die Kran-
kensalbung Trost und 
Stärkung für den oft 
schweren Weg sein.

Der Einladung, sich 
diese heilende und lie-
bevolle Zuwendung 
Gottes zusagen zu 
lassen und im Salben 
auch spürbar zu erle-
ben, sind viele Perje-
nerinnen und Perjener 

gefolgt. Eingebettet in die Hl. Messe 
spendete Pfr. Martin am Elisabeth-
sonntag die Krankensalbung und 
anschließend lud die Mütterrunde 
zum gemütlichen Zusammensitzen 
bei Kuchen, Kaffee, belegten Bröt-
chen und einem guten Glas Wein 
ein. Allen, die diese Feier mit vor-
bereitet haben, sagen wir ein herz-
liches Vergelt’s Gott!               (mr)

Aus alt mach neu - dank vieler fleißiger Helfer!

Die Heizung läuft wieder ...

Dank vieler fleißiger Hände konn-
te im Kloster der Öl-Tankraum im 
Oktober saniert und neue Öltanks 
eingesetzt werden. Dies wurde not-
wendig, da der alte Tank bereits ein 
Leck hatte. Ein großes DANKE und 
Vergelt’s Gott möchten wir allen 
sagen, die ehrenamtlich Hand ange-
legt haben, was sich natürlich in den 
Umbaukosten niedergeschlagen hat: 
Namentlich nennen möchten wir Pro 
Prienne, Pfarrgemeinderat und Pfarr-
kirchenrat. Für die hervorragende 
Planung und Koordination gilt ein be-
sonderer Dank Herrn Pfarrkirchenrat 
Franz Geiger.                           (mr)
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Eine besondere Feier 
für Kinder im Advent

Zahlreiche Schüler der Volksschule 
Perjen machen sich in der Dunkel-
heit auf den Weg, um gemeinsam in 
unserer Pfarrkirche ein adventliches 
Kindermorgengebet zu feiern. Einige 
Kinder üben schon fleißig auf ihren 
Instrumenten; sie werden diese Ad-
ventandachten musikalisch beglei-
ten. 
Anschließend freuen wir uns schon 
auf das Frühstück im Pfarrsaal. Ge-
stärkt mit Tee und Broten starten 
wir fröhlich in den neuen Schultag. 

 

Termine: 

3., 10. + 17. Dez. jeweils um 
06:50 Uhr in der Pfarrkirche 
Perjen.                       Marlene Senn

Frauenpower 
bei den Perjener Minis

Vier Mädls aus der letztjährigen 
Erstkommunionklasse haben sich 
für den Dienst am Altar bereit er-
klärt. Ihnen möchten wir dafür ein 
ganz großes und herzliches DANKE 
sagen. Seit Herbst proben sie mit 
viel Engagement gemeinsam mit 
Pfr. Martin, bis alle „liturgischen 
Handgriffe“ in Fleisch und Blut über-
gegangen sind.
     Die offizielle Aufnahmefeier wird 
in Perjen am 13. Dezember um 8:30 
Uhr stattfinden.

Falls es noch Unentschlossene gibt, 
die gerne Ministrant oder Ministran-
tin werden wollen: 

Bitte meldet euch bei Pfr. Martin 
(0676 87307607) oder PA Markus 
(0676 87307695).                  (mr)

Maria, Fabinne, Hannah und Olivia freuen sich 
über ihren neuen Dienst

 :  Min i  .  Jungschar  .  Jugend

PERJEN

Da macht das frühe Aufstehen gar nichts aus - 
und nach der Andacht gibt‘s noch ein Frühstück



26 PfarrBrief .  Landeck & Perjen 27PfarrBrief .  Landeck & Perjen

September:

*	Lara Maria und 
	 Lea Maria Scherl   
	 Töchter von 
	 Jasmin und Reinhold Scherl

Oktober:

*	Jana Hummel   
	 Tochter von Michaela Hummel 
	 und Wolfgang Huber

*	Bora Gojcaj   
	 Tochter von Dijana und 
	 Marjan  Gojcaj

Gottes Segen und viel Freude!

Die nächsten Tauftermine 
in Perjen sind am:

23. Jänner
20. Feber
20. März

 :  F reud  & Le id  in  PERJEN

Beschenkt 
mit Gottes Leben 
in der Taufe

Wir trauern um ...

	
Oktober:		  Josef Zangerl sen.

November: 	 Erwin Lechleitner

Herr, schenke ihnen die ewige Freude!

ADVENTzeit - 
         LESEzeit

Über 500 Bilderbücher, davon 
60 WEIHNACHTS-BÜCHER warten 
darauf, gelesen zu werden!

Wir freuen uns, euch unser komplet-
tes BÜCHER-Angebot zu zeigen!

Jeden

Mittwoch: 17:30 – 20:00 Uhr
Freitag:     18:00 – 19:30 Uhr

Euer Perjener Bibliotheksteam

Öffentliche Bibliothek Perjen
im EG des Kapuzinerklosters
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 :  F reud  & Le id  in  PERJEN

... und der Stern antwortete
Es war einmal eine kleine Hand. Sie war alleine und konnte sich nicht 
so recht ihres Lebens freuen. Zu viele Gedanken schwirrten in ihr, zu 
viele Sehnsüchte erfüllten sie.

Warum bin ich hier?
Ich will geben, aber niemand ist da, der etwas will!
Ich will nehmen, aber wer gibt mir?
Ich will halten, aber wen?
Ich will gehalten werden, aber wer ist da, mir Geborgenheit zu geben?
Ich will zärtlich sein, aber wer sollte meine Zärtlichkeit empfangen?
Ich will Geschichten schreiben, aber niemand ist da, sie zu hören.
Ich will leben, aber leben heißt auch alt werden! 
Mit wem sollte ich alt werden?
Dabei wurde sie immer kleiner und gedrückter.
Auf einmal vernahm sie eine leise, wohltuende Stimme:
„Warum bist du traurig? Du bist nicht allein!
Wir begleiten dich doch in jeder Nacht!“
Da antwortete die Hand den Sternen: „Ja, ihr Sterne habt leicht reden,
ihr seid ja viele, abertausende. Ich aber bin ganz allein.“
Da sagte ein besonders kleiner Stern: „Ja, aber sind wir denn nicht alle 
Teil der Schöpfung und bist du nicht etwas ganz Besonderes, Einzigar-
tiges? Wir sind viele, aber in jener besonderen Nacht sind die Weisen 
aus dem Morgenland auch nur einem von uns gefolgt. So unterscheiden 
auch wir uns, obwohl wir einander äußerlich ähneln. Und nur, weil du 
anders aussiehst als wir, können wir doch eine große Gemeinschaft 
sein, in der einer für den anderen sorgt.“

Da war die Hand verblüfft; so hatte sie die Dinge noch nie betrachtet.

„Trau dich“, rief der kleine Stern. „Greif nach den Sternen und du wirst 
sehen, dass wir nicht unerreichbar für dich sind!“
Die Hand richtete sich auf, wuchs über sich hinaus und ergriff den 
kleinen Stern und es wurde ihr ganz warm.

(Eine Geschichte von Tanja Gabl und Joe Karner, Betreuer in der 
Wohngemeinschaft für Menschen mit Behinderung in Zams)
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  Besondere Gottesdienste/Landeck
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Dienstag,	 08.12.	 10:00 Uhr	 Festmesse mit Kirchenchor
Mittwoch,	 09.12.	 06:00 Uhr	 Rorate, anschl. Frühstück im Pfarrsaal
Samstag,	 12.12.		  Bruder und Schwester in Not-Sammlung
		  16:00 Uhr	 Hl. Messe im Altersheim
		  19:00 Uhr	 Hl. Messe
Sonntag,	 13.12.	 10:00 Uhr	 Hl. Messe – Mini & Jungschar-Aufnahme 
		  10:00 Uhr	 Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal
Mittwoch,	 16.12.	 06:00 Uhr	 Rorate, anschl. Frühstück im Pfarrsaal
Freitag, 	 18.12.	 19:00 Uhr	 Versöhnungsgottesdienst 
Mittwoch,	 23.12.	 06:00 Uhr	 Rorate, anschl. Frühstück im Pfarrsaal
Hl. Abend	 24.12.	 16:00 Uhr	 Hl. Messe im Altersheim
	 	 17:00 Uhr	 Kinderweihnacht
	 	 22:00 Uhr(!)	 Christmette mit Kirchenchor
Christtag,	 25.12.	 10:00 Uhr	 Hl. Messe
	 	 19:00 Uhr	 Festmesse mit Kirchenchor
Stefanstag	 26.12.	 10:00 Uhr	 Hl. Messe mit Kirchenchor
Sonntag,	 27.12.	 10:00 Uhr	 Hl. Messe
		  16:00 Uhr	 Kindersegnung
Silvester,	 31.12.	 19:00 Uhr	 Jahresdankgottesdienst (Wortgottesdienst)
Neujahr,	 01.01.	 10:00 Uhr	 Hl. Messe
Drei König,	 06.01.	 10:00 Uhr	 Hl. Messe mit Kirchenchor
Sonntag,	 10.01.	 10:00 Uhr	 Kleinkindergottesdienst
Mittwoch, 	 03.02.	 07:00 Uhr	 Hl. Messe mit Kerzensegnung und 
			   Blasisussegen
Sonntag, 	 14.02.	 10:00 Uhr	 Kleinkindergottesdienst
Mittwoch, 	 17.02.	 07:00 Uhr	 Hl. Messe mit Aschenauflegung
		  08:00 Uhr	 Bußgottesdienst für die HS
		  10:45 Uhr	 Bußgottesdienst für die VS
		  19:00 Uhr	 Ökum. Wortgottesdienst mit 			 
			   Aschenauflegung

LANDECK

	  GENERELL:
    + Sonntagsgottesdienst um 10:00 Uhr
    + 1. Samstag im Monat um 19:00 Uhr Wortgottesdienst
	    2., 3., bzw. 4. Samstag Hl. Messe
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   Besondere Gottesdienste/Perjen

PERJEN
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..........................................................................................................

Dienstag,	 08.12.	 08:30 Uhr	 Festgottesdienst (Kirchenchor)
Dienstag,	 15.12.  	06:00 Uhr	 Rorate (keine Abendmesse)
Donnerstag	 17.12.  	06:50 Uhr	 Kinderrorate mit anschl. Frühstück    
		  19:00 Uhr	 Versöhnungsgottesdienst (WGD)
Dienstag,	 22.12.	 06:00 Uhr	 Rorate mit anschl. Frühstück für alle 
                               	17:00 Uhr	 Weihnachtsfeier der VS – Perjen
Hl. Abend,	 24.12.  	17:00 Uhr	 Kinderweihnacht
                               	24:00 Uhr	 Christmette mit Kirchenchor
Christtag,	 25.12.          	 Geburt des Herrn 
                               	08:30 Uhr	 Hl. Messe
                        	 	 19:00 Uhr	 Festgottesdienst mit Kirchenchor
Samstag,	 26.12.          	 Hl. Stephanus
                               	08:30 Uhr	 Hl. Messe 
	 	 	 Keine Abendmesse
Sonntag,	 27.12.         	 Fest der Hl. Familie
                              	 08:30 Uhr	 Hl. Messe
Dienstag,	 29.12.		  Keine Abendmesse
Donnerstag,	 31.12.		  Wortgottesdienst zum Jahresschluss mit 		
			   Kirchenchor
Freitag,	 01.01.		  Hochfest der Gottesmutter Maria – Neujahr
		  19:00 Uhr(!)	Hl. Messe
Samstag,	 02.01.	 19:00 Uhr	 Hl. Messe
Dienstag,	 05.01.	 19:00 Uhr	 Vorabendmesse – Dreikönig
Mittwoch,	 06.01.		  Erscheinung des Herrn
		  08:30 Uhr	 Hl. Messe mit Kirchenchor
Donnerstag,	 07.01.		  Kindergebet
Sonntag,	 31.01.	 10:00 Uhr	 Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal
Dienstag,	 02.02.		  Darstellung des Herrn
  		  19:00 Uhr	 Hl. Messe mit Blasiussegen
Donnerstag,	 04.02.	 07:10 Uhr	 Kindergebet
Dienstag,	 09.02.		  Keine Abendmesse
Mittwoch,	 17.02.		  Aschermittwoch
		  19:00 Uhr	 Wortgottesdienst mit Aschenauflegung

	  GENERELL:
    + Sonntagsgottesdienst um 08:30 Uhr
    + 1. Samstag im Monat um 19:00 Uhr Hl. Messe
	    2., 3., bzw. 4. Samstag Wortgottesdienst
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... übrigens - der nächste PfarrBrief erscheint voraussichtlich Anfang März 2010

wie die drei Weisen 
dem Stern folgen,

vertrauen darauf,

dass er uns den 
richtigen Weg weist,

zum Geheimnis unseres
Lebens führt,

zu GOTT.

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesegnetes Neues Jahr

2010!

dem stern folgen ...
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